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in kürze

Trümper verlässt
Lindenberg-Adelebsen
Adelebsen. Der Fußball-Kreis-
ligist FC Lindenberg-Adeleb-

sen und sein
bisheriger
Teamma-
nager Vol-
ker Trüm-
per, erst seit
dem vergan-
genen Som-
mer beim
Klub, ge-
hen getrenn-

te Wege. „Es hat einfach nicht
gepasst, und deswegen müs-
sen wir uns bereits jetzt wieder
trennen“, sagte FC-Pressespre-
cher Philipp Kokars. Der FCLA
danke Trümper für die geleiste-
te Arbeit und wünsche ihm al-
les Gute fü r die Zukunft. Die Po-
sition des Teammanagers bleibe
bis auf Weiteres unbesetzt. Neu
im Betreuerteam ist ab dem
1. Januar Heiko Budgereit, der
von der SV Groß Ellershausen/
Hetjershausen nach Adelebsen
wechselt. war

FuSSball

B-Junioren des 1. SC 05
in Gütersloh Zweiter
Gütersloh. Die B-Junioren des
1. SC 05, die in der Landesli-
ga spielen, haben beim Hallen-
fußballturnier in Gütersloh den
zweiten Platz belegt. Bei der
achten Auflage des sogenann-
ten Tankcenter-Cups unterla-
gen die Schwarz-Gelben im End-
spiel dem VfL Osnabrück mit 1:4
– nach dem die Osnabrücker
noch in der Vorrunde mit 5:4
geschlagen worden waren. Da-
für wurde der 05er Oliver Pom-
per mit acht Treffern bester Tor-
schütze des Turniers, und Jus-
tin Taubert heimste die Trophäe
für den besten Turnierspieler
ein. Im Halbfinale hatte 05 den
VfRWellensiek mit 4:1 besiegt,
in der Vorrunde hatte es neben
dem Sieg gegen Osnabrück Er-
folge gegen Arminia Hannover
(7:2), den Hombrucher SV (4:1)
und den SV Rödingshausen (7:1)
gegeben. Vom Vorjahressieger
Arminia Bielefeld trennte man
sich 2:2. war

hallenFuSSball

Nikolausberg besiegt
HSG Göttingen 29:19
Nikolausberg. Der Nikolaus-
berger SC hat sich in der Hand-
ball-Regionsoberliga der Män-
ner gegen die HSG Göttingen
mit 29:19 (15:11) durchgesetzt.
Mit diesem Erfolg kletterte der
NSC in der Tabelle auf den vier-
ten Platz. Besonders gefiel beim
Gastgeber Jannis Rau auf der
halblinken Rückraumposition,
der mit sechs Toren bester NSC-
Werfer wurde. – Tore NSC: Rau
(6), van Dort, Heidemann, Vor-
berg (je 4), Lommel (3), Ahrens,
Struwe, S. Lange (je 2), L. Lan-
ge,Wende (je 1). – HSG: Peis
(9), Langer (3), Heber, Enelke,
Mußmann (je 2), Brendl (1). war

handball

Seeburg. In gleichem Maße, wie
in den vergangenen Tagen die
Temperaturen fielen, stieg bei
denVerantwortlichen und Sport-
lern die Vorfreude auf den 15.
Eichsfelder Silvesterlauf, bei dem
sich am Mittwoch mehr als 1000
Aktive auf die Strecken rund um
den Seeburger See begeben. 622
Frauen und Männer nehmen die
Fünf-Kilometer-Distanz in An-
griff, 304 die Zehn-Kilometer-
Strecke. Auch die Schüler sowie
die Walker und Nordic-Walker
werden am letzten Tag des Jahres
wieder Kalorien verbrennen.

Der Schneefall der vergange-
nen Tage sei kein Problem, versi-
chert Olaf Waida vom Organisa-
tionsteam. „Die Strecke wird
vorher geräumt. Ei n Ausfall
würde nur bei Blitzeis drohen,
und danach sieht es nicht aus.“
Auf ein spannendes Rennen dür-
fen sich die Zuschauer freuen,
wenn die Männer auf die Lang-
distanz gehen. „So stark waren
die zehn Kilometer wohl noch
nie besetzt“, freut sich Olaf Wai-
da. Gleich sechs Starter dürfen
sich Hoffnungen auf den Titel
machen, allen voran der sechsfa-
che Gewinner des Göttinger No-
velis-Cups, Florian Reichert

(Theodor-Heuss-Gymnasium).
„Das ist ein Ausnahmeläufer“,
unterstreicht Frank Neumann
vomGöttinger Sportfachgeschäft
„Laufline“, der die Moderation
der Veranstaltung übernimmt.
Reichert das Leben schwer ma-
chen wollen Titelverteidiger An-
dreas Gerrits (LG Göttingen),
der Vorjahreszweite Sebastian
Hanelt (LG Göttingen), Stefan
Steinert (LG Kreis Verden) sowie
die beiden Braunschweiger Paul
Lennart Kruse und Markus
Schinz.
Hochwertig ist auch der Fünf-

Kilometer-Lauf der Frauen be-
setzt. Neben der vierfachen Ge-
winnerin Cathrin Cronjäger
(CCSport) gehen Läuferinnen
wie Anne Spickhoff (LG Göttin-
gen), Paulina Wüstefeld (LG
Eichsfeld) und Alexandra Scholz
(Lg Göttingen) ins Rennen.
Den Jahresausklang mit einem

weiteren Titel feiern, darauf hof-
fen Bjarne Friedrichs (LG Göt-
tingen) über fünf und Sanna
Almstedt (ASFM Göttingen)
über zehn Kilometer. Beide sind
Titelverteidiger. – Zeitplan: 13
Uhr: Kurth-Holz-Lauf über fünf
Kilometer. 13.01 Uhr: Fünf-Kilo-
meter-Walking undNordicWal-
king. 14.10 Uhr: Sparkassen-
Schülerläufe über 1000 Meter.
14.30 Uhr: Laufline-Lauf über
zehn Kilometer.

Segler-Vereinigung
bietet Kurs an
Bernshausen. Die Segler-
Vereinigung Seeburger See
(SVSS) bietet von Freitag, 2.
Januar, an einen Theoriekurs
zum Sportboot-Führerschein
für Binnengewässer an. Ver-
anstaltungsort ist das Bruder-
Niels-Haus in Bernshausen. Die
theoretische Prüfung kann im
April abgelegt werden. Teilnah-
me ist ab 14 Jahren für den Se-
gel-Teil möglich, ab 16 Jahren
für den Motor-Teil des Kurses.
Anmeldung per E-Mail unter
schulung@svss.de oder per Te-
lefon unter 05 51 / 7 89 92 02.
Weitere Informationen unter sv
ss.de. Im Sommer soll bei der
SVSS ein praktischer Fortbil-
dungskurs folgen. war

WaSSerSport

„Stark besetzt wie noch nie“

VON CHRISTIAN ROEBEN

15. Eichsfelder Silvesterlauf: Mehr als 1000 Läufer gehen an den Start

Teilnehmer am Silvesterlauf rund um den Seeburger See. Schauenberg

Kräfte wirkungsvoll gebündelt
Am 1. Januar 2015 verschmelzen Tuspo 61 und Waspo 08 zum TWG, Göttingens zweitgrößtem Sportverein

Göttingen. Zu Beginn des neuen
Jahres verschwinden mit der
Turn- und Sportvereinigung von
1861 und der Wassersportverei-
nigung von 1908 zwei der tradi-
tionsreichsten Göttinger Klubs
von der Göttinger Sportlandkar-
te. Gelöscht werden allerdings
nur die Namen. Denn Tuspo 61
und Waspo 08 verschmelzen am
Stichtag 1. Januar 2015 zumTurn-
und Wassersportverein Göttin-
gen von 1861 (TWG), mit dann
2330 Mitgliedern der zweitgröß-
te Sportverein der Stadt hinter
dem rund 8000 Mitglieder star-
ken ASC 46. Offiziell wird die
Zusammenlegung erst mit dem
Eintrag ins Vereinsregister. „Den
Antrag wird die Anwaltskanzlei
Arend und Langerbein am 17. Ja-
nuar stellen, doch de facto sind
wir bereits am 1. Januar ein Ver-
ein“, unterstreicht Tuspo-Vorsit-
zender Günter Berg.
Der 81-Jährige, der die Tuspo

61 ununterbrochen seit 1975 lei-
tet, will auf der konstituierenden
Mitgliederversammlung des
TWG am 23. Januar um 18 Uhr
im Sport- und Gesundheitszen-
trum am Kiessee nicht mehr zur
Wahl um einen Vorstandsposten
antreten. „Ich werde mich aber
bestimmt nicht komplett zu-
rückziehen, sondern mit Rat
und Tat zur Seite stehen“, ver-
spricht der langjährige Schatz-
meister des Stadtsportbundes
(SSB). Als Vorsitzender des acht-
köpfigen Vorstandes kandidie-
ren werde Wa-
spo-Chef Jür-
gen Hammel,
verrät Berg.
Die Fusion

hatten dieMit-
gliederver-
sammlungen
der beiden
Klubs am 21.
Februar bezie-
hungsweise 28. März 2014 be-
schlossen. Erste Gespräche über
eine engere Zusammenarbeit
hatte es bereits 2008 gegeben.
Ein wichtiger Schritt in die ge-
meinsame Zukunft erfolgte 2012
mit der „TuWas“-Kooperation.

Seitdem können Mitglieder des
einen Vereins kostenlos die An-
gebote des anderen nutzen. Für
Berg und Hammel, das machen
sie in ihremgemeinsamenGruß-
wort an die Mitglieder zum Jah-
reswechsel deutlich, hat der Zu-
sammenschluss „historische Di-

mensionen“.
In ihren

schriftlich for-
mulierten „Vi-
sionen und
Perspektiven“
erläutern die
beiden Vorsit-
zenden noch
einmal die
Notwendigkeit

der Fusion („verstärkte Konkur-
renz durch private Anbieter“ und
„sinkende Bereitschaft zu ehren-
amtlicher Tätigkeit“). Mit dem
Zusammenschluss der beiden fi-
nanziell gesunden Klubs würden
Kräfte gebündelt, werde der neue

Verein zukunftsfähig, sind Berg
und Hammel überzeugt und for-
mulieren ehrgeizige Ziele.
So will sich der mehr als 20

Sparten umfassende TWG im
Leistungssport noch mehr profi-
lieren. „Das Vordringen in höhe-
re Gefilde und das Erringen von
Meistertiteln auf überregionalem
Niveau wird dem Verein insge-
samt zugute kommen“, glauben
sie. Voraussetzung dafür sei ge-
zielte Nachwuchsförderung. Im
Breiten- und Gesundheitssport
will der TWG die klassischen
Disziplinen weiter fördern, aber
auch „offen sein für noch unor-
ganisierte Formen des Sports und
sich daraus häufig entwickelnde
Trendsportarten“. Spezielle An-
gebote für bewegungsfreudige
Senioren sollen im Gesundheits-
zentrum am Kiessee ausgebaut
werden. Neben denMitgliedsbei-
trägen sollen Sponsoren die fi-
nanzielle Ausstattung sichern.

VON MICHAEL GEISENDORF

Höhepunkt der Freiluftsaison: Das Sommerschwimmfest der Waspo 08 wird es auch nach der Fusion mit der Tuspo 61 geben. Pförtner

Eine der Attraktionen des Tuspo-Angebots: die japanische Schwertkampf-
Kunst Kendo. Theodoro da Silva

Günter Berg Jürgen Hammel

FC Lindenberg-Adelebsen II
holt Sparkassen-Cup

Bovenden. FC Lindenberg-Ade-
lebsen II heißt der Sieger des Bo-
venderHallenfußballturniers um
den Wanderpokal der Sparkasse
Göttingen. Der FCLA setzte sich
beim Turnier für Teams der 2.
und 3. Kreisklasse im Finale vor
200 Zuschauern gegen den TSV
Holtensen II mit 3:1 durch. Vor
dem Spiel um Platz drei hatten
sich zuvor die beiden Sparta-
Mannschaften auf ein Neunme-
terschießen um Platz drei ent-
schieden: Sparta II siegte hier ge-
gen Sparta III mit 2:1.
„Der FC Lindenberg-Adeleb-

sen hat sich sehr souverän durch-
gesetzt“, unterstrich Wolfgang
Hungerland, Turnierorganisator
und Abteilungsleiter des Veran-
stalters Bovender SV. So kassier-
te der FC während der gesamten
Zwischenrunde kein Gegentor.
Als „große Überraschung“ wer-
tete Hungerland das Zwischen-
runden-Aus des FC Niemetal,
der noch in der Vorrunde sehr
dominant aufgetreten war. In der
Zwischenrundengruppe A blieb
den Niemetalern nach einem
Sieg, einem Unentschieden und
einer Niederlage nur der dritte
Platz.
Bester Torjäger wurdemit acht

Treffern Kevin Theil vom TSV
Holtensen II, der sich im Ent-

scheidungsneunmeterschießen
mit 3:2 gegen Kevin Taubert vom
FC Niemetal durchsetzte, der
ebenfalls achtmal getroffen hatte.
Hungerland bescheinigte den
Spielen ein „recht gutes Niveau“,
das zur guten Stimmung auf den
Rängen beigetragen habe.

Ergebnisse

Zwischenrunde: SVG III –
Sparta II 0:3, Sparta III – Nie-
metal 2:1, FCLA II – Holtensen
II 3:0, Hagenberg III – Croatia II
0:5, SVG III – Sparta III 2:4, Nie-
metal – Sparta II 4:1, FCLA II –
Hagenberg III 2:0, Croatia II –
Holtensen II 2:3, Sparta II –
Sparta III 4:1, Niemetal – SVG
III 2:2, Holtensen II – Hagen-
berg III 3:2, Croatia II – FCLA II
0:5. – Gruppe A: 1. Sparta II (6
Punkte/8:5 Tore), 2. Sparta III
(6/7:7), 3. Niemetal (4/7:5), 4.
SVG III (1/4:9). – Gruppe B: 1.
FCLA II (9/10:0), 2. Holtensen II
(6/6:7), 3. Croatia II (3/7:8), 4.
Hagenberg III (0/2:10).

Halbfinale: Sparta II – Holten-
sen II 2:5, FCLA II – Sparta III
3:2 n. N.

Spiel um Platz drei: Sparta II –
Sparta III 2:1 n. N.

Finale:Holtensen II - FCLA II
1:3. war

Hallenfußballturnier für Teams der 2./3. Kreisklasse

Volker Trümper


